
Öffentliche Materialien zur
9. StuRa-Sitzung der Amtszeit 2024_25

am 28. Januar 2025 , 18:15 Uhr im SR 114 in der Carl-Zeiss-Straße 3

Vorläufge Tagesordnung:

TOP 1 Berichte

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Beschluss der Tagesordnung

TOP 3 2. Lesung & Beschluss: Satzungsänderung (Peter Wiemuth)

TOP 4 Diskussion & Beschluss: Neuausschreibung KoKoS Hilfskraft Stelle (Vorstand)

TOP 5 Diskussion & Beschluss: Verwaltungsrat (Vorstand)

TOP 6 Diskussion & Beschluss: Mitgliederversammlung des ZLB (Lehramtsreferat)

TOP 7 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-060-2024_25 (Campusradio Jena)

TOP 8 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-055-2024_25 (FSR ReWi)

TOP 9 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-056-2024_25 (FSR Geschichte)

TOP 10 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-UREF-004-2024_25 (Umweltreferat)

TOP 11 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-KULT-010-2024_25 (Kulturreferat)

TOP 12 Diskussion & Beschluss: Markt der Möglichkeiten (Vorstand)

TOP 13 Diskussion: DGB-Rechtsberatung an der Universität (Felix Henkel)

TOP 14 Sonstiges

*: Für diesen TOP ist der Studierendenrat nach § 24 Absatz 2 der Satzung der Verfassten Studieren-
denschaft auch dann beschlussfähig, wenn weniger als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.
**: Dieser TOP kann unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden.
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TOP 03 – 2. Lesung & Beschluss: Satzungsänderung (Peter
Wiemuth)

Antragstext

Liebe Alle,

in den vergangenen Jahren war es immer schwierig, den Wahlvorstand nicht nur vollständig, son-
dern überhaupt zu besetzen. Derzeit dürfen Mitglieder des Wahlvorstands nicht erneut für ein Amt
innerhalb der Studierendenschaft kandidieren (Satzung §15 (2)). Für die Durchführung der Gre-
mienwahlen werden jedoch Studierende benötigt, die mit dem Wahlverfahren und der Wahlord-
nung vertraut sind. Das spricht meist Studierende an, die aus den Gremientätigkeiten ausscheiden.
Diese benden sich jedoch häug in der Abschlussphase ihres Studiums, wodurch das Amt des
Wahlvorstands für viele nicht in Frage kommt.

Die Erfahrung zeigt, dass Studierende in der Abschlussphase oft nicht die erforderliche Zeit aufbrin
gen können, um akute Probleme zu bewältigen. Das wohl größte Problem der Studierendenschaft
sind die sinkenden Wahlbeteiligungen. Ein weiteres Problem, das sich durch die verspätete Auf-
stellung eines Wahlvorstands ergibt, ist, dass die Anforderungen unserer eigenen Satzung schwer
einzuhalten sind. In §16 (6) der Satzung heißt es, dass die Wahlen zum Studierendenrat gleichzeitig
mit den Wahlen zu den Kollegialgremien der Universität stattnden sollen. In der Vergangenheit
führte dies oft zu hohem zeitlichen Druck und Stress, wodurch wichtige Aufgaben vernachlässigt
wurden.

Die vorgeschlagene Änderung der Satzung würde den Wahlvorstand für alle Studierenden öffnen,
die Interesse an der Durchführung und Verbesserung der Wahlen haben. Mit einem frühzeitig be-
setzten Wahlvorstand, der möglichst viele Mitglieder umfasst, kann eine besser organisierte Wahl
stattnden, bei der die gesamte Studierendenschaft stärker eingebunden wird. Eine frühere Bestel-
lung des Wahlvorstands würde es ermöglichen, die Gremienwahlen rechtzeitig zu bewerben und
so möglicherweise die Wahlbeteiligung zu steigern.

Die Änderung dieses Satzes der Satzung ist längst überfällig und wird vom Wahlamt der FSU un-
terstützt (siehe Stellungnahme).

Mit besten Grüßen, Peter

Aktuelle Fassung: Satzung § 15 Wahlrecht (2) Mitglieder des Wahlvorstandes können nicht gleich-
zeitig als Kandidaten aufgestellt werden.

Neue Fassung: Satzung § 15 Wahlrecht (2) 1 Die Mitglieder des Wahlvorstandes sind zur unpartei-
ischen und gewissenhaften Erfüllung der Aufgaben verpichtet. 2 Für sie gilt § 25 Absatz 4 Thür-
HG entsprechend. (3) 1 Das aktive und passive Wahlrecht gilt für denjenigen Wahlkreis, in dem die
Studierende oder der Studierende immatrikuliert ist. 2 Im Falle einer Mitgliedschaft in mehreren
Fakultäten gilt § 23 Abs. 5 ThürHG.
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TOP 04 – Diskussion & Beschluss: Neuausschreibung KoKoS
Hilfskraft Stelle (Vorstand)

Antragstext

Liebe Alle,

Die KoKos Hilfskraft Stelle muss neu ausgeschrieben werden.

Viele Grüße
euer Vorstand

Beschlusstext

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die untenstehende Ausschrei-
bung für die Kokos-Hilfskraft-Stelle.
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TOP 05 – Diskussion & Beschluss: Verwaltungsrat (Vorstand)

Antragstext

Liebe alle,
wie aus vielen Mails zu lesen war sucht die KTS neue Personen für den Verwaltungsrat. Die zugehö-
rige Ausschreibung ndet ihr unten. Bisher gibt es eine Bewerbung - ndet ihr im nicht-öffentlichen
Material. Es wäre wundervoll, wenn sich noch weitere Personen für den Verwaltungsrat nden.
Grundsätzlich können wir so viele Personen vorschlagen, wie wir wollen. GDie KTS freut sich über
mehr Vorschläge, weil Bewerber:innen zuletzt eher rar waren und etwas Auswahl bei einer Wahl
immer hilfreich ist. Wichtig ist, für ein so wichtiges Amt verantwortungsbewusst und kooperativ
mit den anderen Mitgliedern zu sein. Der Verwaltungsrat hat relativ viel Gestaltungsmacht (er legt
unter anderem die Semesterbeiträge, die Essenspreise und die Mietpreise fest) und der studentische
Einuss ist im Gegenzug zu anderen Gremien sehr hoch (50% Studierende).

Beschlusstext

Der Studierendenrat des FSU Jena schlägt der Konferenz Thüringer Studieren-
denschaften für den Verwaltungsrat des Studierendenwerks vor.
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Wenn du Interesse hast, bewirb dich bis zum 18.01.2024 mit einer kurzen textlichen Vorstellung
und einer Übersicht deiner Gremienerfahrungen bei deinem StuRa/StuKo und unter sprecher@kts-
thueringen.de. Falls Nachfragen bestehen, kannst du uns ebenfalls gerne schreiben. Bewerbungen von
FLINTA*-Personen sind ausdrücklich erwünscht.

Organisatorisches:

Vorschlagsberechtigt sind die zentralen Organe der Studierendenschaften (StuRa bzw. StuKo). Die
Wahl ndet auf einer KTS-Sitzung am 01.02. oder 02.02.2025 statt, der genaue Termin und Ort wird
rechtzeitig bekannt gegeben und alle Bewerber:innen eingeladen. Kandidat:innen können sich auf der
Sitzung persönlich vorstellen, bei Bedarf versuchen wir eine online-Zuschaltung zu ermöglichen.

Mit freundlichen Grüßen

Helen Würein und Thomas Olbricht
Sprecher:innen

Konferenz Thüringer Studierendenschaften ⋅ c/o Studierendenrat der Friedrich-Schiller Universität Jena
Carl-Zeiss-Straße 3 ⋅ 07743 Jena ⋅ sprecher@kts-thueringen.de
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TOP 06 – Diskussion & Beschluss: Mitgliederversammlung des ZLB
(Lehramtsreferat)

Antragstext

Liebe alle, Da weiterhin Plätze für die MV offen sind, stellen wir hiermit Tom Schulze als weiteres
Mitglied der Mitgliederversammlung auf.
Liebe Grüße
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TOP 07 – Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-060-2024_25
(Campusradio)

Antragstext

Liebe alle,
Das Campusradio beantragt 705,90€ aus dem Haushaltstitel A.03.02.1 für einen Höhenverstellbaren
Tisch.

Beschlusstext

Der Studierendenrat beschließt die Mittelfreigabe M-060-2024_25 für einen höhenverstellbaren Tisch
in Höhe von 705,90 Euro aus dem Haushaltstopf A.03.02.1
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TOP 08 – Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-055-2024_25
(FSR ReWi)

Antragstext

Hallo ihr Lieben,
der FSR ReWi würde gerne auf Klausurtagung fahren, dafür beantragen sie 1122,10€. Eine positive
Stellungnahme der FSR-Kom liegt vor.

Beschlusstext

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die Mittelfreigabe M-055-
2024_25 in Höhe von 1122,10€ des FSR ReWi für eine Klausurtagung.
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TOP 09 – Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe M-056-2024_25
(FSR Geschichte)

Antragstext

Hallo ihr Lieben,
der FSR Geschichte würde gerne drei Leute zu ihrer BuFaTa in Heidelberg Ende März schicken.
Dafür beantragen sie 835€. Eine positive Stellungnahme der FSR-Kom liegt vor.

Beschlusstext

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die Mittelfreigabe M-056-
2024_25 in Höhe von 835€ des FSR Geschichte für die Fahrt zu ihrer BuFaTa.
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TOP 10 – Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe
M-UREF-004-2024_25 (Vorstand)

Antragstext

Hallo ihr Lieben,
das Umweltreferat möchte zwei Nähmaschinen für ihre Reperaturworkshops beantragen. Diese
Anschaffung würde die nachhaltige und längere Kleidungsnutzung unter Studierenden fördern.

Beschlusstext

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die Mittelfreigabe M-UREF-
004-2024_25 für die Anschaffung von zwei Nähmaschinen und Mittel zur Betreibung dieser.
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TOP 11 – Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe
M-KULT-010-2024_2025 (Kulturreferat)

Antragstext

Hallo ihr Lieben,
Im Mai 2025 soll ein kostenfreier Comedy-Workshop für Studierende stattnden. Dafür ist Janka
Partisanka, Gründerin von „Provinzcomedy“ und erfahrene Comedienne eingeladen. Der Work-
shop soll Studierende ermutigen und befähigen, selbst Comedy zu schreiben und sich auf Bühnen
zu trauen.
Der Workshop ist für Studierende kostenlos. Um Janka entsprechend zu bezahlen, sind mit ihr 150€
Honorar vereinbart worden. Um während des Workshops ein paar Snacks und Getränke anbieten
zu können, sind im Finanzplan jeweils 15€ veranschlagt.
GaLiGrü Andy

Beschlusstext

Der Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena beschließt die Mittelfreigabe M-KULT-
010-2024_25 für die Durchführung eines Comedyworkshops im Mai 2025.
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TOP 12 – Diskussion & Beschluss: Markt der Möglichkeiten
(Vorstand)

Antragstext

Liebe alle,
im Oktober 2024 fand der letzte Markt der Möglichkeiten wieder statt. Der MdM ist eine studen-
tische Großveranstaltung, welche den Neuankömmlingen unserer Universität das breite kulturelle,
politische und gesellschaftliche Angebot aufzeigt, das die Stadt zu bieten hat. Neben den Ständen
der verschiedenen außeruniversitären und außerstudentischen Akteur:innen stellen sich auch Ver-
eine und Organisationen vor, die entweder direkt aus Studierenden bestehen oder Hilfsangebote
für sie stellen.

Der MdM ist in den letzten Jahren zu bedeutender Größe angewachsen und erfordert eine zentrale
Koordination, die den Überblick behalt und sich beispielsweise um die Kommunikation mit den
Ausstellen und sowie dem Dezernat 1 kümmert, sowie den Zeitplan und die Finanzen im Blick
behält.

Für den Markt der Möglichkeiten 2025 suchen wir eine neue Koordinator*in.

Beschlusstext

Der Studierendenrat des FSU Jena bestimmt als Koordinator*in für den Markt der
Möglichkeiten.
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TOP 13 – Diskussion: DGB-Rechtsberatung an der Universität (Felix
Henkel)

Antragstext

Hallo zusammen,
auf mich als Sozialreferent ist die DGB Hochschulgruppe zugekommen mit der Idee eine dauerhafte
Arbeits- und Sozialrechts Erstberatung an der Universität für alle Beschäftigte zu etalieren, welche
wöchentlich immer zu festen Uhrzeiten und an einem festen Ort angeboten werden soll. Grundsätz-
lich nde ich das eine sehr unterstützenswerte Idee, da ich denke das der Bedarf dafür groß ist und
wahrscheinlich aufgrund der prekären Haushaltslage in Thüringen in Zukunft eher noch zunehmen
wird. Zudem sind Jannik und Hannah vom DGB für diese Erstberatung ausgebildet, was wir so eh-
renamtlich nicht leisten könnten. Allerdings möchten Sie dafür eine feste Aufwandsentschädigung
von jeweils 100 Euro im Monat, was 2400 Euro an zusätzlichen Kosten pro Jahr bedeuten würde.
Damit ist klar das wird frühstens in 9 Monaten gehen, wenn wir über den nächsten Haushalt reden,
in diesem Haushalt ist dafür kein Geld. Zudem müssten wir eine Lösung für einen Raum nden,
da der Stura Arbeitsraum und Vorstandbüro dafür ungeeignet ist. Daher wären eure Ratschläge
und Ideen wie wir das ganze Umsetzen könnten sehr willkommen. Ich habe bereits mit dem Stura
Vorstand darüber geredet und in Absprache mit Ihnen dieses Top eingereicht.
Freundliche Grüße Felix
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